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Der medizinische Fortschritt 
geht rasant voran. In den 
letzten 15 Jahren gab es eini-
ge Entwicklungen, die Men-
schen zu einem längeren und 

gesünderen Leben verhelfen 
können. So werden etwa seit 
2011 Immuntherapien bei eini-
gen Krebsarten eingesetzt. Sie 
nutzen das körpereigene Ab-

wehrsystem, um Krebszellen 
zu erkennen und anzugreifen. 
Daran wird aktuell noch weiter 
geforscht. Als Pioniere dieser 
Therapie gelten die Immunolo-
gen und späteren Nobelpreis-
träger James Patrick Allison 
und Tasuku Honjo. 
Im Jahr 2012 entdeckten die 
Genforscherinnen Emmanu-
elle Charpentier und Jennifer 
Doudna die Genschere Cris-
pr-Cas9. Dieses Gentechnik-
Werkzeug ermöglicht es, neue 
Therapien für eine Vielzahl von 
Krankheiten zu entwickeln, 
darunter genetische Erkran-
kungen, Krebs und Infektions-
krankheiten. Die Wissenschaf-
terinnen erhielten dafür den 
Chemienobelpreis 2020.
Seit Mai 2021 gilt das menschli-
che Genom als vollständig ent-
schlüsselt. Dies hat zu einem 

besseren Verständnis geneti-
scher Krankheiten und zur Ent-
wicklung der Personalisierten 
Medizin geführt.
Im Jänner 2022 gelang dem 
amerikanischen Herzchirur-
gen Bartley P. Griffith die erste 
Transplantation eines gene-
tisch veränderten Schweineher-
zens in einen Menschen. Der 
Patient überlebte damit zwei 
Monate.

In den vergangenen 15 
Jahren hat sich im me-
dizinischen Bereich 
einiges getan. Hier ein 
paar Beispiele.

Moderne Technologien erobern die 
Medizin. Foto: Stock-Asso/Shutterstock

Was in der Medizin 
bereits möglich ist
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Schon summen sie wieder 
durch Schlafzimmer und Scha-
nigärten: Gelsen, Wespen und 
Co. Zum Glück kann man Insek-
tenstiche recht einfach selbst 
behandeln. Beispielsweise 
empfiehlt es sich, die Einstich-
stelle mit Spucke einzureiben. 
Diese wirkt desinfizierend und 
enthält Antihistamine, die den 
Juckreiz lindern. Schwellun-
gen können durch Kühlen der 
Wunde gelindert werden. Viele 
bewährte Hausmittel wie Zwie-
bel, Zitrone und Aloe vera wir-
ken leicht antibakteriell und 
entzündungshemmend. Sie 
können in Scheiben geschnit-
ten und aufgelegt werden. (fst)

Der Speichel von Stechmücken löst 
Juckreiz aus. Foto: Emphyrio/Pixabay

Insektenstiche: Was 
tun, wenn's juckt?






